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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Verkehrsverbindungen zwischen Hamburg und dem 
Ostseeraum 


Bezug: Beschluß des Deutschen Bundestages vom 19. Juni 1969 
- Drucksachen V/3818, V/4329 - 


Auf Grund des Beschlusses des Deutschen Bundestages in seiner 
241. Sitzung am 19. Juni 1969 überreiche ich in der Anlage einen 
Bericht über die Verkehrsströme im Straßenverkehr zwischen 
Hamburg und der deutschen Ostseeküste. 

Der Bericht beruht auf den umfangreichen Untersuchungen zur 
Vorbereitung des Bedarfsplanes für den Ausbau der Bundes- 
femstraßen (Anlage zum Entwurf des Gesetzes über den Aus- 
bau der Bundesfernstraßen in den Jahren 1971 bis 1985 (Druck- 
sache VI/1180, Sachgebiet 912). Die Vorlage des Berichts war 
erst nach Abschluß dieser Untersuchungen möglich. 


Leber 


Drude: Then^e Drude KG, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn*Bad Godesberg 1, 
Postfadi 821, GoetbestraB« 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 
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Beridit des Bundesministers für Verkehr über die 
Verkehrsverbindungen zwisdien Hamburg und dem 
Ostseeraum 

Der Verkehr auf den Bundesfernstraßen und den 
wichtigen Landes- und Kreisstraßen im Bundesge- 
biet wird seit 1953 im Rahmen allgemeiner Straßen- 
verkehrszählungen in Abständen von zwei bzw. drei 
Jahren festgestellt. Die Ergebnisse dieser Zählungen 
geben zusammen mit der Kenntnis des Straßen- 
netzes einen guten Überblick über die bestehenden 
Verkehrsverhältnisse. 

Infolge der wachsenden Mobilität der Bundesbürger 
und der Zunahme der Freizeit übersteigen in den* 
letzten Jahren die aus dem Erholungs verkehr ent- 
stehenden Fahrzeugmengen gebietsweise den Werk- 
tagsverkehr erheblich, so auch auf den Straßen 
zwischen Hamburg und der Ostsee. Dementspre- 
chend treten Stauungen und andere Verkehrbehin- 
derungen hier vornehmlich im Erholungs verkehr auf. 

Um die erforderlichen baulichen und verkehrlichen 
Maßnahmen im einzelnen bestimmen zu können, 
wurde in den Jahren 1965/66 eine besondere Ver- 
kehrsuntersuchung im Einflußbereich der Europa- 
straße 4 Hamburg - Lübeck - Neustadt vorgenom- 
men. Ferner sind die Verkehrsverhältnisse in 
diesem Raum noch einmal im Rahmen der das ganze 
Bundesgebiet erfassenden vorbereitenden Unter- 
suchungen zum Bedarfsplan für den Ausbau der 
Bundesfernstraßen in den Jahren 1971 bis 1985 ge- 
prüft worden, der inzwischen als Gesetzentwurf 
vorliegt. Dabei wurden nicht nur die bau- und ver- 
kehrstechnischen Erfordernisse, sondern auch die 
landesplanerischen, raumordnerischen, ökonomi- 
schen und strukturellen Belange berücksichtigt. 
Diese Analysen der Verkehrsverhältnisse haben für 
den Raum Hamburg - Ostsee im wesentlichen die 
durch Beobachtungen des Verkehrs gewonnenen 
Eindrücke nach Maß und Zahl bestätigt. Danach 
treten Stauungen und erhebliche Behinderungen des 
Verkehrsflusses im Erholungsverkehr an den 
Wochenenden des Sommerhalbjahres auf. Für den 
Erholungs verkehr Hamburg-Ostsee sind die folgen- 
den Bundesfernstraßen von besonderer Bedeutung: 

BAB Hamburg - Lübeck 
B 75 Hamburg -Lübeck -Travemünde 
B 76 Travemünde -Kiel 
B 207 Hamburg -Lübeck -Neustadt -Fehmarn 
B 432 Hamburg - Scharbeutz 
B 404 Bargteheide - Kiel 

Während der Überlastung der Bundesfernstraßen 
fällt den benachbarten Landesstraßen neben der 
Fein Verteilung des Verkehrs im Zielgebiet auch die 
Funktion von Parallel Verbindungen zu. So sind von 
besonderer Bedeutung für den sonntagabends aus 
den Ostseebädern nach Hamburg zurückfließenden 
Verkehr die folgenden Verbindungen: 

a) Cismar - Lensahn - Schönwalde - Eutin - Hutz- 
feld - Berlin - Damsdorf - Klein Rönnau/B 432 
(L 58, L 57, L 176, 161, L 69, L 68) 


b) Lübeck - Kronsforde - Kastorf - Sandesneben - 
Lütjensee - Großensee - Stapelfeld (L 92) 

c) Stockelsdorf - Ahrensbök (L 184) 

Im einzelnen wird zum Beschluß des Deutschen 
Bundestages folgendes berichtet: 

Besondere Engpässe 

Zu Ziffer 1 

Folgende Abschnitte der Bundesfemstraßen steilen 
besondere Engpässe dar, in denen es zeitweise zu 
Beeinträchtigungen des Verkehrsflusses kommt: 

BAB Hamburg - Lübeck zwischen der Anschlußstelle 
Lübeck und dem BAB Dreieck Bad Schwartau 

B 75 Hamburg - Lübeck in Bad Oldeslohe und von 
Ahrensburg bis Hamburg 

B 75 vom derzeitigen Endpunkt der BAB in Lübeck - 
Siems bis Travemünde 

B 76 und B 430 in Plön 

B 207 von Bad Schwartau bis Oldenburg in Holstein 
ausgenommen die Ortsumgehung Neustadt in Hol- 
stein 

B 404 von Bargteheide bis Kiel 

B 207 in Scharzenbek und Mölln 

B 432 in Ochsenzoll, Nahe, Bad Segeberg und 
Ahrensbök 

B 76 Scharbautz - Haffkrug - Süseler Baum 
B 501 Neustadt - Heiligenhafen 
B 502 Kiel - Schönberg 
B 503 Kiel - Sprenge 

Es sei noch bemerkt, daß auf der BAB Hamburg - 
Lübeck durch die hier laufenden Bauarbeiten zur 
I>eckenemeuerung und zum 6spurigen Ausbau Be- 
einträchtigungen des Verkehrsflusses hervorgerufen 
werden. 

Auf den o. g. Landesstraßen bestehen ferner Eng- 
pässe in Kassedorf, Berlin, Bliesdorf - Kastorf, 
Schönberg, Stockelsdorf und Ahrensbök sowie auf 
einigen freien Streckenabschnitten. 

Ausbaiimaßnalimeii 

Zu Ziffer 2 und Ziffer 4 

Die Beseitigung der^ Engpässe erfordert in den 
meisten Fällen Straßenneu- oder -ausbauarbeiten 
größeren Umfanges. Die Möglichkeiten, durch Impro- 
visationen den Verkehrsfluß zu beschleunigen, sind 
nahezu erschöpft. Dementsprechend sind für viele 
der genannten unzulänglichen Teile des Straßen- 
netzes seitens der Straßenbau Verwaltung Planimgen 
ausgearbeitet, ihre Verwirklichung vorbereitet und 
teilweise auch bereits begonnen worden. Folgende 
wichtige Baumaßnahmen sind im Gange: 
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6spuriger Ausbau der BAB Hamburg - Lübeck 
emsdiließlidi der bisher 3spurigen Teilstrecke 
zwischen der Anschlußstelle Lübeck \md dem 
Autobahndreieck Bad Schwartau; 

Ausbau der B 75 in Lübeck -Kücknitz; 

Bau der Ortsumgehung Mölln der B 207 ; 

hier ist auch der Neubau der BAB Hamburg - 
Flensburg/Kiel zu nennen, der nach seiner Fertig- 
stellung zwischen Hamburg und Kiel zu einer Ent- 
lastung der Nordsüd Verbindungen insbesondere 
der B 404 beitragen wird. 

Für die übrigen Engpässe sind die erforderlichen 
Bauplanungen weitgehend vorbereitet. Es handelt 
sich dabei um Baumaßnahmen, die wegen der un- 
vermeidlichen Eingriffe in Liegenschaften nach §§17, 
18 FStrG in Planfeststellungsverfahren rechtlich ge- 
sichert werden müssen. Dies erfordert erfahrungs- 
gemäß im Durchschnitt ein weiteres Jahr, nachdem 
die Bau-Entwürfe fertiggestellt sind. Mehrere bau- 
reife Bauvorhaben könnten begonnen und begonnene 
könnten beschleunigt werden, wenn die finanziellen 
Voraussetzungen hierfür gegeben wären. Obwohl 
die Haushaltsmittel, die Schleswig-Holstein für den 
Bundesfemstraßenbau erhält, stetig gestiegen sind 
und von rd. 220 Mio DM für 1969 auf rd. 277 Mio 
DM für 1970 erhöht werden konnten, müssen manche 
dringend erforderlichen Bauvorhaben in diesem 
Land wie auch in den anderen Bundesländern aus 
finanziellen Gründen noch zurückgestellt werden. 

Zusätzliche Erschwernisse sind dadurch eingetreten, 
daß im Hinblick auf die Olympischen Segelregatten 
im Jahr 1972 in Kiel einige auf den Kieler Raum 
ausgerichteten Bauvorhaben mit besonderem Nach- 
druck betrieben und bis zum August 1972 fertigge- 
stellt werden sollen und diese Maßnahmen einen 
wesentlichen Teil der Haushaltsmittel in Anspruch 
nehmen. 

Unter den gegebenen Voraussetzungen können Im- 
provisationen größeren Umfanges, wie z. B. der zu- 
nächst 2spurige Ausbau einer 4spurig geplanten 
Strecke, kaum in Betracht gezogen werden, da mit 
einer solchen Bauweise erhebliche zusätzliche 
Kosten verbunden sind. Demgegenüber ist die Bil- 
dung von Schwerpunkten des Baugeschehens vor- 
teilhafter. 

Möglichkeiten, bestehende 2spurige Bundesstraßen 
durch einfachen Ausbau und damit kurzfristig in die 
Lage zu versetzen, zusätzlichen Verkehr zwischen 
Hamburg und dem Ostseeraum aufzunehmen, sind 
kaum noch gegeben, nachdem alle Bundesstraßen, 
soweit sie nicht im Rahmen großer Baumaßnahmen 
ausgebaut werden, schon durch sog. Zwischenaus- 
bau verbessert worden sind. Eine darüber hinaus- 
gehende Verbreiterung bestehender 2spuriger 
Bundes^raßen scheitert an deren Linienführung und 
den örtlichen Gegebenheiten z. B. der Bebauung. 
Dabei muß berücksichtigt werden, daß sich zusätz- 
licher Verkehr durch neu hinzukommende Fahr- 
spuren nur dann bewältigen läßt, wenn diese auf 
ganze Länge der betreffenden Straßenzüge geschaf- 
fen werden. 


Verbesserungen sind jedoch noch möglich - und 
nach Maßgabe der verfügbaren Haushaltsmittel auch 
vorgesehen - an Kreuzungen und Einmündungen 
durch Herstellen von Abbieger spuren, Verzöge- 
rungs- tmd Beschleunigimgsspuren, Haltebuchten 
u. a. 

Auch die Landesstraßen sind im Laufe der Zeit er- 
folgreich ausgebaut worden. Zahlreiche Verbesse- 
rxmgen sind weiterhin geplant. Allerdings stößt auch 
die Bereitstellung der erforderlichen Geldmittel zur 
Beseitigung von Engpässen in Landesstraßen immer 
wieder auf Schwierigkeiten. Neben den bereits ge- 
nannten Engpässen sollen folgende Abschnitte von 
Landesstraßen verbessert werden: L 211 in Preetz, 
L 209 zwischen Petersdorf und Landkirchen, L 59 in 
Oldenburg und zwischen Oldenburg und Göhl, L 63 
zwischen B 501 und Dahme, L 181 in Ratekau sowie 
L 290 in Sereetz. 

Verkehrslenkung 

Zu Ziffer 3 und Ziffer 5 

Der Einsatz eines Verkehrslenkungs Systems, wie es 
an der BAB München - Salzburg versuchsweise ein- 
gerichtet worden ist, und bei dem über Wechselver- 
kehrszeichen und Signalanlagen den BAB-Benutzem 
bestimmte Verhaltensweisen vorgeschrieben bzw. 
Gefahrensituationen mitgeteilt werden, wird noch 
näher untersucht werden, zumal der im Gang be- 
findliche Ausbau der BAB Hamburg/Lübeck auf 6 
Fahrspuren eine erhebliche Leistungssteigerung er- 
bringt. Außerdem sind die im Auftrag des BVM an 
der BAB München/Salzburg laufenden Untersuchun- 
gen zur Ermittlung der Einsatzkriterien dieses 
Systems noch nicht abgeschlossen. 

Das Ministerium für Wirtschaft und Verkehr des 
Landes Schleswig-Holstein führt seit dem Jahre 1964 
in Zusammenarbeit mit der Polizeiabteilung des 
Innenministeriums sowie den unteren Verkehrs- 
und Polizeibehörden und dem ADAC eine groß- 
räumige Verkehrslenkung im Ostseebäderraum 
durch. 

Zur Unterrichtung der Kraftfahrer wird seither all- 
jährlich ein Farbprospekt herausgegeben, der fol- 
gende Lenkungsmaßnahmen beschreibt: 

a) Der Raum östlich der Linie Kiel - Hamburg wird 
in drei Verkehrslenkungsräume (Färb- Sektoren) 
aufgeteilt. Der Kraftfahrer wird gebeten, bei der 
Rückfahrt nach Hamburg auf den Straßen seines 
Farbsektors zu bleiben. Besondere Wegweiser 
(roter Kreis, grünes Viereck, orangefarbenes 
Dreieck), die sich an Abzweigungen und Kreu- 
zungen wiederholen, führen den Kraftfahrer über 
weniger ausgelastete Straßen auf die bekannten 
Hauptstraßen (B 4, B 432, B 75, Bundesautobahn) 
nach Hamburg. Die Sektoreneinteilung hat den 
Zweck, Kreuzungsvorgänge zu vermeiden und 
damit die Kreuzungen und Einmündungen zu 
entlasten. Es werden unnötige Überschneidungen 
der verschiedenen Verkehrs ströme vermieden, 
und es wird das vorhandene Straßennetz in Rich- 
tung Hamburg besser ausgenutzt. Der Prospekt 
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wird über die Polizei, Kurverwaltungen, Ver- 
kehrsämter und auf Parkplätzen sowie anderen 
geeigneten Stellen verteilt. 

b) Die Verkehrsienkungsmaßnahmen werden durch 
zusätzliche Wegweiser unterstützt, die bei Be- 
darf aufgeklappt werden und den Kraftfahrer 
über Verkehrsstauungen unterrichten sowie auf 
Entlastungsstraßen hinweisen. Auf diesen 
Straßen kann der Kraftfahrer sich dann wieder 
nach den farbigen Wegweisern richten. Die 
Klappschilder sind in den oben angegebenen 
Prospekten eingezeichnet und erläutert. 

c) Verkehrslagemeldungen und Hinweise auf ein- 
zelne Verkehrslenkungsmaßnahmen werden über 
Rundfunk bekanntgegeben. Sender, Wellenlänge 
und Sendezeiten sind auf dem Farbprospekt an- 
gegeben. 

Zur Lenkung des während der Urlaubs- und Reise- 
zeit an den Sonn- und Feiertagen aus dem Ostsee- 
raum zurückfließenden Verkehrs hat die Polizei in 
der Poiizeiunterkimft Eutin eine „zentrale Verkehrs- 
lenkungsstelle für den Bäderverkehr" eingerichtet. 
Diese hat den Auftrag, anhand der von den Polizei- 
dienststellen übermittelten Verkehrslagemeldungen 
und der erzielten Aufklänmgsergebnisse die für die 
Aufrechterhaltung eines geordneten Verkehrsflusses 
erforderlichen Maßnahmen nach einem vorbereiteten 
Lenkungsprogramm anzuordnen. 

Zur Verkehrsaufklärung steht der Polizei ein Hub- 
schrauber zur "Verfügung. Es ist dafür* gesorgt, daß 
zur Durchführung der Lenkungsmaßnahmen zusätz- 
liche Polizeikräfte und erforderlichenfalls Laut- 
sprecherwagen im Bäderraum eingesetzt werden 
können. 

Es hat sich gezeigt, daß besonders der Rückfluß- 
verkehr von den O st seeb ädern nach Hamburg an 


den Sonn- und Feiertagen trotz der erheblichen Ver- 
kehrszunahme schneller und flüssiger verläuft als in 
den Jahren vor der Verkehrslenkungsaktion. 


Bauprogramm 

Zu Ziffer 6 und Ziffer 7 

Entscheidende Verbesserungen für den Verkehr 
zwischen Hamburg und der Ostsee sind vor allem 
durch den ßspurigen Ausbau der BAB Hamburg - 
Lübeck und den daran anschließenden autobahn- 
mäßigen Neubau der B 207 von Bad Schwartau zu- 
nächst bis Neustadt sowie der B 75 von Lübeck - 
Siems nach Travemünde zu erzielen. Diese Maß- 
nahmen sind im Bedarfsplan zum Ausbau der Bun- 
desfemstraßen neben anderen in der 1. Dringlich- 
keitsstufe enthalten. In diesem Plan ist der Bedarf 
an baulichen Maßnahmen an den Bundesfemstraßen 
und ihre Dringlichkeit nach für das ganze Bundes- 
gebiet einheitlichen Kriterien und nach Abstimmung 
mit den Ländern festgelegt worden. 

Die Gesamtkosten dieser drei Baumaßnahmen allein 
sind auf rd. 400 Mio DM veranschlagt, von denen 
bisher 90 Mio DM verbaut sind. Im 1. Fünfjahres- 
plan 1971 bis 1975 ist vorgesehen, auf diesen Strek- 
ken weitere rd. 175 Mio DM zu investieren, so daß 
im Jahr 1975 etwa zwei Drittel des _Bauvolumens 
bewältigt sind. Außer den drei genannten großen 
Baumaßnahmen können auch einige Maßnahmen 
kleineren Umfanges durchgeführt werden. 

Jedoch muß festgestellt werden, daß die gegebenen 
Finanzierungsmöglichkeiten einen Engpaß bei dem 
Bemühen um eine schnelle Verbesserung der Ver- 
kehrsverhältnisse darstellen und die verkehrlich er- 
forderliche Beschleunigung der /^Bauvorhaben nicht 
erlauben. 
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